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Qiveftiou : Pnltcv gpttu-gjtfldtltjjtltrtttlfclt

(Svfrfjeint je SonnerStagi? uitb foftet per ©emefter gr. 3. GO, per $a()r &r. 7, 20

5'itferate 20 ©tS. per eittfpalttge hpetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben ïïiabalt.

3iivtri), ï>eit 12. îllirv? 1908

Poiijrofpi(|: airbett tft bcô ©luteit »atfawt,
2(rbcit ift ber S£«ne»b Preiö.

UerbaHd$«e$ea.

Sdjlucijerifc^cr Minier» uttb
©ipfcrmciftcr=!ikrciii. Slut 5.

Slpril finbet irt ^rmtenfelb
bie ©eneraloerfammlutig ber
fdjmeijerifdjen 97îater= unb
©ipfernteifier fiait, p wel=

eßer 400—500 Teilnehmer erwartet werben.

$er ncit cttifiniibciie „©ctucibcPctbaub am giirttbfee"
(präfibent ©r. Dbinga in Jorgen) ift mit gielbe-

wußter ©cßaffenSluft in§. neue Qaßr getreten. ®er 33or=

ftanb t)at ben Skfcßluß gefaßt, an bie 23oif3mirtfcßaftS>

bireftion bas ©efueß p richten, eS fotl ber ©taat bie

ben gewerblichen gortbilbungSfcßulen bureß ba$ • Cblo
gator'ium entftanbenen SReßrauSgaben übernehmen. ®ap
würbe nod) befcßloffen, bie iMtSwirtfcßaftsbirellion fei

p erfudjen, bie ©ingabe bis anfangs beS neuen ©cßub

jaßreS p beantworten. Stud) über ben SBibetfprud)
non S3unbe.§gefetj (Jabrifgefeß) unb jüreßerifeßen £eßr=

tingSgefet) würbe biSfutiert unb non ber ^Regierung flare
Slusfitnft oerlangt, waê eigentlich gültig fei.

3)cr grniibiinbiicr fautoiiate ©emerbeüerciit befdjloß,
ein f'antonaleS ©ewerbefefretariat p errichten unb bie

©teile mit einem ffuriften p befeßen.

flu$$tellunfl$we$en.
$ittcruatioitalc ^nipftrie* nub @cwer6e=3tnSftcKuitg

iit Turin 1911..'-"®te ©jçefutioîommijfion ber internatio»
nalen Qnbufirie? unb ©emerbe^SluSftetlung, bie große
©efaßr eines SranbeS in ben 'SluSftellungen in SJetracßt
jießenb, eröffnet einen internationalen SBettbewerb
für bie, welche bie geeignetften SRittel, um
^oljwarett unb ©ewebe rtid)i oerbrennbar
ober penigftenS nicßt entjünbbar ju madjeû,
liefern werben. ®ie entfpreeßenben Präparate werben
in 3'rei Kategorien eingeteilt, je naeßbent fie für $ol^
waren ober ©ewebe anptoenben finb. gür bie £olj=
waren wäre eine rafiße öfonomifdje SRetßobe mit leichter
oberflächlicher Slnwenbung oorppßen, jeboeß werben
anbere Si'ipßren nidit au§g:fcbloffen. gür bie ©ewebe,
bie ausichließlich aus Bflanjemgibem befteßen, wirb bie
Slnwenbung beS Präparats auf bas ©efpinnft, ba§, poß*
farbene ober gefärbte ©ewebe freigelaffen, jeboeß unter
ber S3ebingung, baß bie SBiberftanbsfäßigfeit, bie SBeicß-
ßeit unb fyarbe nidßt merf'licß oeränbert werben. ®ie
Präparate müffen bis pm Dftober 1908 franl'o an bie
„Tireltion beS SaboratotiumS für ®ßemie=©ocimaftif
beS Königlichen ißolptecßnifumS oott Turin" in genü»
genber Quantität eingefeßidt werben, um minbeftenS
50 m- ßoljwaren unb ©ewebe p feßüßen. ®er Se=
toerber bat bie SQefugniS, in eigener ißerfon ober bureß
einen Slbgefanbten ber SluSfüßruitg' beS S3erfucß§ beip»
wohnen, âur 93erfügung ber ^rüfungsfoinmiffion fteßen:
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der gesamten Meisterschaft

XXIII.
Band

Direktion: MiMev Semt-zioldmgllimse,»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zür ich, den lÄ. Müvz 1NV8

Wochmsjmch: Arbeit ist des BluteS Balsam,
Arbeit ist der Tugend Preis.
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Schweizerischer Maler- und
Gipscrmcistcr-Lcrciu. Am 5.

April findet in Frauenfeld
die Generalversammlung der
schweizerischen Maler- und
Gipsermeisler statt, zu wel-

cher 400-500 Teilnehmer erwartet werden.

Der »eil entstandene „Gewcrbcticrband am Ziirichsee"

(Präsident Dr. Odin g a in Horgen) ist mit zielbe-

wußter Schaffenslust ins neue Jahr getreten. Der Vor-
stand hat den Beschluß gesaßt, an die Volkswirtschafts-
direktion das Gesuch zu richten, es soll der Staat die

den gewerblichen Fortbildungsschulen durch das Obli-
gatorium entstandenen Mehrausgaben übernehmen. Dazu
wurde noch beschlossen, die Voltsivirtschastsdireklion sei

zu ersuchen, die Eingabe bis anfangs des neuen Schul-

jahres zu beantworten. Auch über den Widerspruch

von Bundesgesetz (Fabrikgesetz) und zürcherischen Lehr-
lingsgesetz wurde diskutiert und von der Regierung klare

Auskunft verlangt, was eigentlich gültig sei.

Der graubülldncr kantonale Gewcrdcvercin beschloß,

ein kantonales Gemerbesekretariat zu errichten und die

Stelle mit einem Juristen zu besetzen.

MMellimgwezen.
Internationale Industrie- nud Gewerbe-Ausstellung

in Turin tsttk. -Die Exekutivkommission der internatio-
nalen Industrie- und Gewerbe-Ausstellung, die große
Gefahr eines Brandes in den Ausstellungen in Betracht
ziehend, eröffnet einen internationalen Wettbewerb
für die, welche die geeignetsten Mittel, um
Holzwaren und Gewebe nicht verbrennbar
oder wenigstens nicht entzündbar zumachest,
liàn werden. Die entsprechenden Präparate werden
in zwei Kategorien eingeteilt, je nachdem sie für Holz-
waren oder Gewebe anzuwenden sind. Für die Holz-
waren wäre eine rasche ökonomische Methode mit leichter
oberflächlicher Anwendung vorzuziehen, jedoch werden
andere V c .-hren nickst ausgffcklossen. Für die Gewebe,
die ausschließlich auS Pflanzen-Fibern bestehen, wird die
Anwendung des Präparats aus das Gespinnst, das xoh-
sarbene oder g.'ärbw Gewebe freigelassen, jedoch unter
der Bedingung, daß die Widerstandsfähigkeit, die Weich-
heit und Farbe nicht merklich verändert werden. Die
Präparate müssen bis zum Oktober 1908 franko an die
„Direktion des Laboratoriums für Chemie-Docimastik
des Königlichen Polytechnikums von Turin" in genü-
gender Quantität eingeschickt werden, um mindestens
5,0 vst Holzwaren und Gewebe zu schützen. Der Be-
werber hat die Befugnis, in eigener Person oder durch
einen Abgesandten der Ausführung des Versuchs beizu-
wohnen. Zur Verfügung der Prüfungskommission stehen:


	Verbandswesen

